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Wir über uns

Das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 

Katastrophenhilfe (BBK) wurde 2004 als zentrales 

Organisationselement für die Zivile Sicherheit 

gegründet. Es ist Teil der „Neuen Strategie zum 

Schutz der Bevölkerung in Deutschland“, die 2002 

beschlossen wurde. Alle Bereiche der Zivilen 

Sicherheitsvorsorge berücksichtigt das BBK fach

übergreifend und verknüpft sie zu einem wirksa

men Schutzsystem für die Bevölkerung und ihre 

Lebensgrundlagen. Das BBK ist eine Fachbehörde 

des Bundesministeriums des Innern (BMI), die 

auch andere Bundes- und Landesbehörden bei 

der Erfüllung ihrer Aufgaben im Bevölkerungs

schutz kompetent berät und unterstützt.

Mit dem BBK steht Ihnen ein verlässlicher Partner 

für die Notfallvorsorge und Eigenhilfe zur Seite. 

Weitere Informationen hierzu finden Sie auf un

serer Homepage www.bbk.bund.de.

 BBK. Gemeinsam handeln. Sicher leben.



Ratgeber für 
Notfallvorsorge und 
richtiges Handeln 
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Sicher sein 
trotz Katastrophe
Was können Sie für Ihre Sicherheit 

im Katastrophenfall tun?

Eine verheerende Hochwasserkatastrophe hat im Frühsommer 2013 nach wochen
langem Regen ganze Landstriche in Süd-, Ost- und Norddeutschland heimgesucht. 
Ortschaften verschwanden bis zu den Dächern der Häuser in den Fluten, zehn
tausende Einsatzkräfte und Freiwillige kämpften mit Sandsäcken gegen das Was
ser. Dörfer und Stadtteile mussten evakuiert werden und die Bürger konnten nur 
das Nötigste mitnehmen.

Katastrophen gehören zum Leben. Fast täglich können wir über Katastrophen 
und größere Schadensereignisse in den vielfältigen Medien lesen und nehmen die  
Bilder von Zerstörung und Leid wahr. Dabei gibt es nicht nur die großen Katastro
phen, die ganze Landstriche für lange Zeit betreffen.  Ein örtlicher Starkregen, ein 
schwerer Sturm, in der Folge ein Stromausfall oder ein Hausbrand können für je
des Individuum, jede Familie eine ganz persönliche Katastrophe auslösen, die es 
zu bewältigen gilt. Nehmen Sie sich die Zeit, über Ihre persönliche Notfallplanung  
nachzudenken. Diese Broschüre soll Ihnen helfen, Ihren persönlichen Notfallplan 
zu entwickeln. 

- 

-
-

- 

-
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DEUTSCHLAND IST GUT VORBEREITET ...

In Deutschland gibt es viele Einrichtungen, die  

bereit stehen, um Gefahren zu bannen. Feuerwehr, 

Polizei und Rettungsdienste sind zur alltäglichen 

Hilfe da. Die Katastrophenschutzorganisationen und 

das Technische Hilfswerk stehen bei großflächigen 

Krisen und Katastrophen helfend zur Verfügung. 

Ergänzt werden sie im Notfall durch weitere Hilfs

kräfte, so z. B. von der Bundespolizei oder der  

Bundeswehr.

-

... WENN JEDER VORBEREITET IST.

So sind wir in Deutschland grundsätzlich gut vor

bereitet auf den Umgang mit Katastrophen. Aber 

auch die beste Hilfe ist nicht immer sofort zur 

Stelle. Bei einer großflächigen und sehr schweren 

Katastrophe können die Rettungskräfte nicht 

überall sein. Wenn Sie sich und Ihren Nachbarn 

selbst helfen können, sind Sie klar im Vorteil. Es 

kommt dann auf jeden Einzelnen an. 

-

Sind Sie vorbereitet? 

Können Sie sich und anderen helfen? 

Wissen Sie, was zu tun ist?

WICHTIG!

In dieser Broschüre finden Sie Hinweise darauf, wie Sie sich auf Not

fälle vorbereiten können und wie Sie sich in einer Notsituation rich

tig verhalten. Lesen Sie die Handlungsempfehlungen und treffen Sie 

die notwendigen Vorbereitungen!

-

-

WICHTIG!
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Persönliche 
Notfallvorsorge
Bereiten Sie sich auf den Fall der Fälle vor

Ist ein Notfall erst eingetreten, ist es für Vorsorgemaßnahmen meist zu spät. 
Wenn es brennt, müssen Sie sofort reagieren. Wenn Sie und Ihre Familie evakuiert 
werden müssen, können Sie nicht erst beginnen, Ihr Notgepäck zu packen. Wenn 
der Strom für Tage ausfällt, sollten Sie einen Notvorrat im Haus haben.

Ist ein Notfall erst eingetreten, ist es für Vorsorgemaßnahmen meist zu spät. 
Wenn es brennt, müssen Sie sofort reagieren. Wenn Sie und Ihre Familie evakuiert 
werden müssen, können Sie nicht erst beginnen, Ihr Notgepäck zu packen. Wenn 
der Strom für Tage ausfällt, sollten Sie einen Notvorrat im Haus haben.

Persönliche 
Notfallvorsorge
Bereiten Sie sich auf den Fall der Fälle vor
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Der Bildnachweis für S. 8 ist im Impressum aufgeführt.

Damit die wichtigen 
Dinge im Notfall 
nicht fehlen

Im Normalfall gibt es alle wichtigen Verbrauchs

güter im Geschäft um die Ecke. Frische Ware ist 

in der Regel immer da. Auch Medikamente sind 

in der Apotheke verfügbar oder schnell besorg

bar. Trinkwasser kommt selbstverständlich aus 

dem Wasserhahn, so wie Strom aus der Steck

dose. Aber das kann durch Katastrophen beein

trächtigt werden oder ausfallen. 

-

-

-

-

Hier finden Sie Infos zu allen wichtigen Themen – 

vom Lebensmittelvorrat bis zum Notgepäck – 

um persönlich für den Notfall gerüstet zu sein.
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Fürs Überleben wichtig: 
Essen und Trinken 
bevorraten

Das sollte im Haus sein
Können Sie sich vorstellen, dass Lebensmittel und 

Trinkwasser einmal nicht jederzeit verfügbar sein 

könnten? Was ist, wenn ein Hochwasser die Straßen 

unpassierbar macht? Lawinen ein Dorf von der 

Außenwelt abschneiden? Starker Schneefall die 

Versorgung von Geschäften unmöglich macht? 

Oder ein Stromausfall die öffentliche Versorgung 

lahmlegt?

Mit einem Vorrat an Lebensmitteln und Getränken 

für 10 Tage sind Sie hierfür gerüstet.

Schauen Sie auch auf www.ernaehrungsvorsorge.de

Fürs Überleben wichtig: 
Essen und Trinken 
bevorraten

Schauen Sie auch auf www.ernaehrungsvorsorge.de

© Heike Dreisbach/PIXELIO‘
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TRINKEN IST  

WICHTIGER ALS  

ESSEN

Ein Mensch kann unter Umständen drei Wochen 

ohne Nahrung auskommen, aber nur vier Tage 

ohne Flüssigkeit.

›  Halten Sie pro Person ca. 14 Liter Flüssigkeit je 

Woche vorrätig.

›  Geeignete Getränke sind Mineralwasser, Frucht

säfte, länger lagerfähige Getränke.

-

HINWEISE FÜR DIE  

VORRATSHALTUNG

›  Keine Experimente. Halten Sie vor allem Lebens

mittel und Getränke vorrätig, die Sie und Ihre 

Familie auch normalerweise nutzen.

-

›  Strom weg?! Achten Sie darauf, dass Esswaren 

auch ohne Kühlung länger gelagert werden kön

nen und ein Großteil Ihres Vorrats auch kalt ge

gessen werden kann.

-

-

›  Alle Lebensmittel sollten ohne Kühlung länger

fristig haltbar sein. Achten Sie auf das Mindest

haltbarkeitsdatum. Beschriften Sie Lebensmittel 

ohne Kennzeichnung mit dem Einkaufsdatum.

-

-

›  Sie sollten Lebensmittel kühl, trocken und dunkel 

aufbewahren. Achten Sie auf luftdichte Verpa

ckung.

-

›  Neu gekaufte Vorräte gehören nach „hinten“ ins  

Regal. Brauchen Sie die älteren Lebensmittel zu

erst auf.

-

›  Tiefgekühlte Lebensmittel zählen auch zum 

Notvorrat. Sie lassen sich bei einem Stromausfall 

problemlos verbrauchen. Frieren Sie einmal auf

getaute Lebensmittel nicht wieder ein.

-

›  Kochen ohne Strom und Gas? Im Handel gibt es 

viele Alternativen wie Campingkocher etc.

›  Denken Sie bei der Vorratshaltung auch an Spezi

alkost – z. B. für Diabetiker, Allergiker oder Babys.

-

›  Haben Sie Haustiere? Decken Sie deren Bedarf ab!

Überprüfen Sie regel

mäßig Ihre Vorräte. 

Eine Checkliste finden 

Sie in der Mitte der 

Broschüre!

-

Der Mensch kann nur 4 Tage 
ohne Flüssigkeit auskommen

HINWEISE FÜR DIE  

VORRATSHALTUNG

©
 s

ir
o4

6/
Sh

ut
te

rs
to

ck
.c

om



12

-

-

© ProStockStudio/Shutterstock.com

Wasservorrat  
für die Hygiene
Wasservorrat  
für die Hygiene

Man merkt erst, was für ein Luxus fließendes Wasser aus 
dem Wasserhahn ist, wenn plötzlich keines mehr kommt.

om
op

ov
a/

Sh
ut

te
rs

to
ck

.c
P

at
ia

n
a 

©
 T

Sauberkeit in Notzeiten
Mangelnde Hygiene ist weltweit Auslöser für viele 

Seuchen und Krankheiten. Uns erscheint das weit 

weg. Denn tägliches Duschen, Zähneputzen oder 

Händewaschen sind für uns selbstverständlich. 

Aber was machen Sie, wenn es kein warmes Wasser 

mehr gibt oder kaltes Wasser nur stundenweise zur 

Verfügung steht? Bei Katastrophen oder lang an

dauernden Notfällen kann das passieren. Und gera

de dann kommt es auf die Hygiene an. Auch wenn 

das Wasser knapp ist: Händewaschen ist trotz allem 

sehr wichtig für Hygiene und Gesundheit!

© ProStockStudio/Shutterstock.com
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Das gehört in die 
Hausapotheke
Das gehört in die 
Hausapotheke

So sind Sie 
gut vorbereitet
Manchmal muss es schnell gehen. Ein Unfall im 

Haushalt, eine Notsituation, eine Verletzung bei 

der Gartenarbeit. Gut, wenn Sie dann eine Haus

apotheke haben, in der alles Wichtige enthalten 

ist – und die auf dem aktuellen Stand ist. In vielen 

Haushalten ist allerdings die Hausapotheke eine 

Sammlung von alten und abgelaufenen 

Medikamenten. Das kann sogar gefähr

lich sein, denn Medikamente, die das 

Haltbarkeitsdatum überschritten haben, 

können nicht nur ihre Wirkung verlie

ren, sondern auch gefährlich werden.

UNSER TIPP:

Kontrollieren Sie regelmäßig die 

Medikamente in Ihrer Hausapo

theke. Bei Medikamenten ohne 

Verfallsdatum sollten Sie das 

Einkaufsdatum notieren. 

Abgelaufene Arzneien gehören 

in den Hausmüll. 

UNSER TIPP:

© Comstock/Getty Images
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Kochen ohne Strom
© Thomas Frey/imago Stromausfall

Was tun wenn die 
Energie ausfällt

Wissen Sie, wie abhängig Sie von Strom, Gas, Öl 

oder Fernwärme sind? Was passiert, wenn alles 

ausfällt? Das Telefon ist tot, die Heizung springt 

nicht an, warmes Wasser fehlt, der Computer streikt, 

die Kaffeemaschine bleibt aus, das Licht ist weg. 

Die Aufzählung können Sie beliebig erweitern. 

Schnell merken Sie, wie abhängig Sie von elektri

scher Energie sind.

In der Regel werden Stromausfälle in 

wenigen Stunden behoben. Aber es kann 

in Notsituationen durchaus auch einmal 

Tage dauern, bis der Strom wieder ver

fügbar ist.

UNSER TIPP:

Eine Checkliste zum 

Stromausfall finden Sie in 

der Mitte der Broschüre!

Kochen ohne StromStromausfall

UNSER TIPP:

© seeyou/Shutterstock.com

© Thomas Frey/imago 
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Richtig handeln beim Energieausfall

DIE HEIZUNG 

FÄLLT AUS

›  Mit warmer Kleidung lässt sich die Heizung 

eine Zeitlang ersetzen. Wer einen Kamin oder 

Ofen hat, sollte einen Vorrat an Kohle, Briketts 

oder Holz im Haus haben.

DAS LICHT IST AUS›  Halten Sie einen Vorrat an Kerzen und Taschen

lampen (z. B. eine Kurbeltaschenlampe oder auch 

Solar- und LED-Leuchten) sowie Ersatzleucht

mittel, Batterien, Streichhölzer oder Feuerzeuge, 

Kerzen etc. im Haus.

-

-

DIE KÜCHE 

BLEIBT KALT

›  Kleinere Mahlzeiten können Sie auf einem 

Campingkocher zubereiten. 

›  Nutzen Sie einen Garten- oder Tischgrill, der mit 

Holzkohle oder Gas betrieben wird. Vorsicht! 

Nicht in der Wohnung oder im Haus grillen – es 

besteht Erstickungsgefahr!

MEHR HINWEISE›  Sorgen Sie dafür, dass die Akkus an Computern, 

Mobiltelefonen, Telefonen etc. geladen sind.  

Solarbetriebene Batterieladegeräte können eine 

Hilfe sein.

›  Denken Sie daran, eine ausreichende Bargeldre

serve im Haus zu haben, da bei Stromausfall 

auch die Geldautomaten nicht mehr funktio

nieren.

-

-

›  Halten Sie ein batteriebetriebenes Radio bereit. 

Lesen Sie hierzu das Kapitel „Im Notfall auf dem 

Laufenden bleiben“.

›  Weitere Tipps finden Sie auch in der Broschüre 

„Stromausfall – Vorsorge und Selbsthilfe“ des 

Bundesamtes für Bevölkerungsschutz und 

Katastrophenhilfe unter www.bbk.bund.de. 
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Wichtige Dokumente 
griffbereit halten

Alles Wichtige  
an einem Platz

Es brennt. Alle müssen schnell aus dem Haus. Das 

Wasser kommt. Alle werden evakuiert. Sie wissen 

nicht, was alles beschädigt oder zerstört wird. 

Denken Sie rechtzeitig darüber nach, was 

für Sie wichtig ist. Stellen Sie alle wichti

gen Dokumente zusammen und bewah

ren diese an einem Ort griffbereit in einer 

Tasche auf. Für den Notfall sollten alle 

Familienmitglieder über den Standort 

der Tasche Bescheid wissen.

UNSER TIPP:

Hinterlegen Sie Duplikate wich

tiger Dokumente bei Freunden, 

Verwandten, Notaren, Anwälten 

oder Banken.

-

Wichtige Dokumente 
griffbereit halten

UNSER TIPP:

© Birgit H/PIXELIO‘
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